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Liebesgabensammlung
der Schuljugend

fur die Wafferblschädigtm des Oberlandes.

Sigriswyl, den 5. September 1856.
Geehrter Herr!

Herzlichen Dank für die, durch Sie veranstaltete, Liebesgabensammlung

der Schuljugend, deren erste Sendung ich heute mit Fr.
5V empfangen habe. Da Sie mir diese, von Kindern zusammengelegte

Steuer, zur gutsindendcn Verwendung, übermachen, so will ich
dieselbe sür arme UnterweisungSkinder von Merligen brauchen.

Bereits in frühern Jahren bis zum gegenwärtigen, erinnerte
schon daS Aussehen mancher Kinder von Merligen an große Bedürftigkeit.

Im Verhältniß zu den übrigen Ortschaften der Kirchgemeinde
Sigriswyl waren, zwar mit sehr erfreulichen Ausnahmen, manche
Kinder von Merligen körperlich und geistig hinter den andern zurük
und öfters kamen sie, zur Zeit herber Winterkälte, in schr geringer
Kleidung in die Unterweisungen, während andere Katechumenen der
gleichen Ortschaft sich durch Talente, Fleiß und Aufmerksamkeit
ausgezeichnet haben und den Segen eineS gut geordneten, häuslichen
LebenS genossen.

Bei körperlicher Verkümmerung ermattet auch der Geist. Möge,
fowol Ihnen, geehrter Herr! als auch den Lehrern und Kindern,
deren Liebesgaben Sie mir übersendet haben, Gott reichlich das
Wohlwollen und dieZTHeilnahme vergelten, welche Sie zur Unterstüzung
der schwer heimgesuchten Bewohner dcr Ortschaft Merligen bewiesen

haben. Gott mit Ihnen!
C. Ho wald, Pfarrer.

Korrespondenz.
Herr M. in U.: Einsendungen, Korrespondenzen :c. ins Schulblatt brauchen

nicht frantili zu werden. Meinen besten Dank. für Ihr Anerbieten. —
Hr. I. Sch. in E.: Ich bin ganz mit Ihnen einverstanden, wenn Sie mit
Ihrer Liebesgabensammlung zuwarten wollen bis zur Winterschule. Das Motiv
ist edel. —

Mehrere Einsendungen mußten dießmal wegen Mangel an Raum auf
Nächstens zurükgelegt werden.

Der verantwortliche Redaktor und Verleger: I. I. Bogt in Diesbach bei Thun.

A n zeig e n.
Schulausschreibungen.

^. Kantonsschule.
Fünfundzwanzig Lehrerstellen an der auf 3. Nov. nächsthin zu

eröffnenden Kantonsschule. (Siehe Amtsblatt Nr. 74 vom 13. Sept. 1856.)
». Sekundärschulen.

1) Aar berg, zwei Lehrerstellen mit je Fr. 1380 Besoldung.
2) Sumiswald, zwei Lehrerstellen mit je Fr. 1300 Besoldung.
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3) Nidau, zwei Lehrerstellen mit je Fr. 1430 Besoldung.
4) Kirchberg, zwei Lehrerstellen mit je Fr. 1400 Besoldung.

Anmeldung bis am 23. Sept. bei den resp. Sekundarschuldirekzionen.
5) Bätterkinden, zwei Lehrerstellen mit je Fr. 1232 Besoldung.
6) Belp, zwei Lehrerstellen mit zusammen Fr. 2200 Besoldung.

Anmeldung für diese bis am 27. Sept. bei den resp. Sekundarschuldirekzionen.
c. Primarschulen.
54. B u n d s a k e r bèi Rüschegg, Obers chule mit 80 Kindern. Pflichten:

nach Gesez und Uebung. Gemeindsbesoldung: in Baar Fr. 140. 29, wozu
Wohnung und 1 Jucharten Land um zusammen Fr. 39. 13. Summa Fr. 179.
42. Zu der gew. Staatszulage wird ein namhafter Zuschuß in Aussicht gestellt.
Prüfung am 18. Okt. Nachmittags zwei Uhr zu Rüschegg.

55. Bundsaker bei Rüschegg, Unterschule mit 150 (U) Kindem. Pflichten:
die gewöhnlichen. Gem. Besoldung: in Baar Fr. 108. 80 und eine

Aich. Land um Fr. 24. 74. Summa Fr. 133. 54, (täglich nicht Sk Rp.!!)
Prüfung wie oben (bei 54).

56. H i r s ch h o r n bei Rüschegg, Unterschule mit 120 Kindern. Pflichten:
die gewöhnlichen. Gem. Besoldung: in Baar Fr. 94. 20, wozu Wohnung

und 1 Juch. Land um zusammen Fr. 36. 23. Summa Fr. 130. 43,
(täglich nicht S6 Rappen!!) Prüfung wie oben. dlL. Lebreànen könnten

die Mädchenarbeitsschulen mit je Fr. 40 Entschädigung übemehmen.
57. Weißenbach bei Voltigen, Unterschulc mit Kindern und Summa

Fr. 214. 93, Gemeindsbesoldung. Prüfung am 25. d. Morgens 9 Uhr
zu Voltigen.

58. Garstatt bei Voltigen, Unterschule mit Kindem und Fr. 145,
(täglich nicht volle »0 Rp.!) Gem. Besoldung. Prüfung wie bei 57.

59. Bächlen bei Diemtigen, gemischte Schule mit 35 Kindern und Fr.
150, (nicht 42 Rappen täglich!)' Gemeindsbesoldung.

60. Ried ern bei Diemtigen, gemischte Schule mit 75 Kindem u. Summa
Fr. 152. 86 Gem. Besoldung, (täglich nicht 21 Zweiräppler!!!)

61. Zwischenflühbei Diemtigen. Unterschule mit 60 Kindern u. Summa
Fr. 155 Gemeindsbesoldung (nicht 43 Rappen täglich!!!). Prüfung
für die Lettern drei Stellen am 2. Okt. Morgens 9 Uhr zu Diemtigen.

62. G er lo fin g en bei Täuffelen, gem. Schule mit Kindem. Pflichten:
nach Gesez und Uebung. Gem. Besoldung: Baar Fr. 210, Wohnung

Fr. 36, V« Juch. Pslanzland um Fr. 43, Torf und Holz Fr. 31. Summa Fr.
320. Prüfung am 29. Sept. Mittags 1 Uhr daselbft.

63. Diesbach bei Thun, Mittelschule mit 80 Kindem. Pflichten: die
gewöhnlichen. Gemeindsbesoldung: Baar Fr. 144. 93, Wohnung um Fr.
72, 4 Klafter Holz um Fr. 43. 48. Summa Fr. 260. 37. Prüfung am 22.
d. Morgens 9 Uhr daselbst.

Große und kleine deutsche Alfabete in einzelnen Buchstaben,
auf Karten gezogen, sind ftetSsort zu haben bei

I. I. Christen in Thun.

Bei I. I. Christen in Thun ist zu haben:

Karte des Kantons Bern.
Folioformat. Preis 20 Ct.

Scherr's Pädagogik,
neueste Auflage, vollständig und theilweise unaufgeschnitten, ist wegen Abreise
des Besizers zu Fr. 25 zu kaufen — Ladenpreis Fr. 30. — Frankirte Anfragen
sind zu richten an die Buchhandlung I. I. Christen in Thun.

Druk von I. I. Christen in Thun.
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